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Asschichte öessetben.
„Ein edler Mensch zieht edle Menschen an,
und weiß sie festzuhalten."

(Torquato Lasso )

Des Dichters Werk — es ist sein Seelengeräth; wenn er stirbt,
so greift man nach dem Buche und hätt Gedächtnisandacht.

Wie mir. so mag es vielen Anderen ergangen sein, deren
Gemüth der Sänger der Natur, weich und empfänglich gestimmt, als
im Jänner 1868 die Trauerkunde durch die Blätter ging: „Adalbert
Stifter ist todt."

Und als ich wieder den „Hochwald" betete, da streifte ich der
Jetztzeit Brauch und Sitte ab und es war mir, als sollte der Hoch¬
walddichter auch im Hochwalde begraben sein, — haben sein letztes
Ruheplätzchen im Walde, „dem er seinen ganzen Lebenslauf, seine

ganze Seele nachgedichtet hat." Ich schrieb damals meine Empfindungen,
wie folgt, nieder und es erwachte in mir ein Gedanke, der heute, wenn
auch in etwas anderer als der ursprünglichen Form, verwirklicht erscheint:

Stifter's Grab.
„Da lagen weiße Gebeine,
Die goldene Krön' dabei!"

Die Gebeine dessen, der den Wald und die Einsamkeit
liebte, dessen Herz sv ganz an der Natur hing, (weil „nur sie

poetisch und gesund ist") und den Menschen als einen sünd¬
haften Fleck in der Schöpfung betrachtete, ruhen im allgemeinen
Friedhofe inmitten langer Reihen menschlicher Ueberreste!

Warum hat man dem Dichter des „Hochwald" nicht ein
Plätzchen im „Hochwalde" gegönnt, warum ihn nicht beigesetzt in
der Gruft des „alten Freiherrn und seines Sohnes" „unter der
Steinplatte" vor dem Altare der Thomaskirche, oder beigesellt
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